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Im Wandel: Neue Trends bei lokalem
Getreideanbau

Die Ernteergebnisse der Feldfrüchte 2024 werden von
Statistik Austria umfassend analysiert, um aktuelle Trends

und Entwicklungen darzustellen.

Die positiven Ernteprognosen bieten den Betrieben der Bäcker- und
Konditorenbranche die Möglichkeit, ihre Produkte mit einem starken

regionalen Identitätsmerkmal auszustatten. © Unsplash / Immo Wegmann

Die Ernteprognosen für das Jahr 2024 zeigen ein
vielversprechendes Bild für die Landwirtschaft in Österreich,
insbesondere in Bezug auf Feldfrüchte. Die Erhebung von
Statistik Austria bietet Einblicke, die für Bäckereien und
Konditoreien von großer Bedeutung sein können.

Im Vorfeld der Ernte steht die Branche vor spannenden
Herausforderungen und Hoffnungen. Laut der aktuellen
Prognose wird in diesem Jahr eine durchschnittliche Ernte von



über 2,7 Millionen Tonnen Weizen erwartet. Dies stellt eine
Verlagerung dar, die die Ausgangslage für Mehlproduktion und
damit verbundenes Backhandwerk maßgeblich beeinflussen
könnte. Die Bäcker und die Konditoren können auf eine solide
Basis zurückgreifen, die sowohl die Qualität als auch die
Regionalität der verwendeten Rohstoffe unterstützt.

Die wichtigsten Ernteprognosen im Detail

Besonders hervorzuheben ist, dass die Erträge bei
verschiedenen Getreidearten nicht nur stabil sind, sondern
teilweise auch ansteigen. Der Anbau von Roggen und Gerste
zeigt positive Tendenzen, was zu einer gesünderen und
nachhaltigeren Rohstoffversorgung führen könnte. Diese
Aspekte sind für die Bäcker- und Konditorenbranche
entscheidend, die viel Wert auf frische, regionale Produkte
legen.

Die Ernteschätzungen von Statistik Austria zeigen auch, dass
sich der Anbau von Kartoffeln und Gemüse stabilisiert hat, was
eine fundierte Versorgung für die Gastronomie und den
Einzelhandel sicherstellt. Hier spielt vor allem die Qualität der
regional erzeugten Produkte eine zentrale Rolle. Die
Konsumenten wünschen sich zunehmend Transparenz über die
Herkunft der Lebensmittel, was die lokale Produktion stark
begünstigt.

Auch die Qualität bleibt entscheidend

Die hochwertigen Rohstoffe aus Österreich sind für Bäckereien
und Konditoreien nicht nur ein Verkaufsargument, sondern auch
eine Grundlage für die Kreation innovativer Backwaren und
Konditoreiprodukte. Die Unterstützung des regionalen Bäcker-
und Konditorenhandwerks hilft, die Wertschöpfung im Land zu
halten, indem lokale landwirtschaftliche Betriebe gefördert
werden.

Besonders in Zeiten von globalen Herausforderungen ist es



wichtig, auf eine robuste Verfügbarkeit von Rohstoffen zu
setzen. Die aktuellen Prognosen sind somit nicht nur Zahlen auf
einem Papier, sondern beeinflussen direkt die
Geschäftspraktiken und Entscheidungen in der bakers und
pastry chefs-Branche. Thomas Schneider, ein renommierter
Bäckermeister, betont: „Wir müssen den Fokus auf lokale
Qualität legen, damit unsere Produkte einzigartig und
geschmackvoll bleiben.“ Diese Weitsicht könnte der Schlüssel
sein, um in einem umkämpften Markt zu bestehen und den
anspruchsvollen Konsumenten gerecht zu werden.

Feldfrucht Erwartete Erntemenge (in
Tonnen)

Weizen 2.700.000
Roggen 750.000
Gerste 1.200.000
Kartoffeln 850.000
Gemüse 1.500.000

Die positiven Prognosen bieten den Betrieben der Bäcker- und
Konditorenbranche die Möglichkeit, ihre Produkte mit einem
starken regionalen Identitätsmerkmal auszustatten. Ein
bewusster Umgang mit den Ressourcen und eine enge
Zusammenarbeit mit den heimischen Landwirten sind der
Schlüssel zu einer nachhaltigen und erfolgreichen Zukunft in
Österreichs Backkultur.
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